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Anlaß dieser G(eschiuchte der Christenheiut ın Indıen ist dıie 1900- Jahr-Feier des
Todes des Apostels I homas 1m Jahre 1972 Sie fiel ın ıne Zeıt, da die iındıschen
Christen aller Rıten und Denominatıionen bemuht sind, re wahre Identitat in
Indien und VOT der Welt inden Deshalb haben dıe Hrg für geboten
gehalten, iıhre Rückblende auf dıe Vergangenheıt ökumenısch einzustellen, zumal
ndiens Christenheit beachtlich ZU Zustandekommen der ökumenischen Bewe-
Suns beigetragen hat Eıs ist den Hrg gelungen, anerkannte Historiker verschie-
dener Kirchenzugehörigkeıt ZUT Miıtarbeit bewegen, die HAMBYE ın seiner
Introduction vorstellt (9f) Die Vft in der Wahl des 1 hemas frei DDas
erklärt, daß die Geschichte der indischen Christenheit nıcht lückenlos dargestellt
wırd un! daß manche Wiederholungen unvermeıdbar 1, Gleichwohl erg1ibt
sıch eın zı1emliıch geschlossenes Bild, W1E eiın lick auf den Inhalt zeigt:
MUNDADAN beschreibt die Anfänge der Christenheit 1n Indien. Dıe mittelalter-
ıche Geschichte der östlichen Kirche zeichnet HAMBYE, die der lateinischen

MORAES. Waıckı stellt das portugiesische Padroado 1m J: dar und
das Wiırken des hl Franz X aver. MEERSMAN behandelt teilweise das gleiche
Sujet 1ın seinem Beitrag uber die lateinische Mission unter der Jurisdiktion des
Padroado. Die schmerzlichen Erfahrungen der östlichen Kirche 1m un! F7 J
finden 1n MUNDADAN einen beredten Interpreten. ährend der Karmelıit

OMINIC NT HERESA dıe lateinischen Missionen der Propaganda-Kongre-
gatıon VO  e 1637 bis 183585 darstellt, behandelt MORAES nochmals weitläufig
die katholische Kıirche unter dem Padroadao. Umtassend sınd cdie Darstellungen
VO  w HAMBYE über die katholischen Thomaschristen VO  - VO  -

IT HOMAS über die orthodoxe Kıirche 1n Indien VO  - und VO  —;

Miss (1IBBS ber die angliıkanischen und protestantischen Missionen ZW1-
schen 1706 und 1857 DIie (Greschichte der kath Kirche se1it Miıtte des Jh -
reißt MEERSMAN, die der protestantischen Christenheit se1t 1858 PHILIP.
Schliefslich gıbt HAMBYE 1N einem ENALX noch einıge Details uber die
armenischen Christen 1n Indien. Es folgen ıne Zeittafel 306—313) SOW1E Biblıo-
graphıen und. Anmerkungen den einzelnen Kapiteln (314—340) und eın Per-
nenN- und Ortsregister 354—355). Es bleibt wünschen, daß dıe Krwar-
tungen der Herausgeber sich erfüllen un: das Buch einem tieteren Verständ-
nNıSs der Kırche unter den Nichtchristen SOW1e einer besseren Zusammenarbeit
der christlichen Kirchen ın Indien beitrage.
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In den beıden Bänden legt der bekannte Professor der römischen Propaganda-
Unversität se1ne mission?theologische Konzeption VOT. Sie bieten einen inter-
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